
Steuererklärungen im Blick behalten  
Steuerberater Bernd Nußbickel gibt Ratschläge für Ruheständler / Hausbesuch möglich 

(kbw). 
Das sich 

stetig entwi-
ckelnde Steuerrecht wird im-
mer umfangreicher. Rentner 
und Pensionäre wünschen 
sich daher oft einen Experten 
an ihrer Seite, der sie durch 
die komplexen Fragestellun-
gen begleitet – so wie Bernd 
Nußbickel.  
Der Diplom Kaufmann ist seit 
über 30 Jahren erfolgreich als 
Steuerberater, Treuhänder und 
Testamentsvollstrecker tätig 
und Mitglied der Arbeitsge-
meinschaft Testamentsvoll-
streckung und Vermögenssor-
ge e.V., kurz AGT.  
Im Gespräch mit der Ersten 
Vorsitzenden des Gewerbever-
eins Weisenau, Christel Ehr-
lich, informiert Bernd Nußbi-
ckel über individuelle profes-
sionelle Unterstützungsmög-
lichkeiten für Ruheständler.  

Christel Ehrlich: Herr Nußbi-
ckel, viele Menschen wissen 
nicht, dass auch Rentner und 
Pensionäre grundsätzlich 
steuerpflichtig sind.  

Bernd Nußbickel: Sie haben 
recht: Rentner und Pensionäre 
müssen grundsätzlich einen 
Teil ihrer Einkommen versteu-
ern. Das heißt jedoch nicht, 
dass auch wirklich Steuern ge-
zahlt werden, denn es gibt in 
Abhängigkeit des jeweiligen 
Jahres des Rentenbeginns 
einen steuerfreien Teil der 
Rente und ferner einen Grund-
freibetrag, der in 2021 bei Le-
digen 9744 Euro, bei Verheira-
teten das Doppelte beträgt. Zu 
beachten ist jedoch, dass vie-
le Ruheständler dennoch in 
die Steuerpflicht geraten, etwa 
wenn sie Einkünfte aus mehre-
ren Einkunftsquellen bezie-
hen. 

Christel Ehrlich: Welche Ein-
künfte könnten dies sein? 

Bernd Nußbickel: Oft bezie-
hen ältere Menschen neben 
ihrer gesetzlichen Rente eine 
Betriebsrente und/oder eine 
zusätzliche Privatrente. Ande-
re haben steuerpflichtige Ein-
künfte aus vermieteten Immo-
bilien als zusätzliche Altersver-
sorgung oder Kapitaleinnah-
men. Da kommt man schnell in 
die Situation, dass das Finanz-
amt eine Steuererklärung und 
im Zuge dessen eine vier tel-
jährliche Steuervorauszahlung 
verlangt.  
Als Steuerberater prüfe ich al-
le Bescheide und lege gege-
benenfalls Einspruch ein. Ge-
naueres erkläre ich auch ger-
ne im Rahmen eines Hausbe-
suchs. 

Christel Ehrlich: Ist denn ein 
Besuch bei Ihren Mandanten 
trotz Corona möglich?  

Bernd Nußbickel: Für ältere 
Personen, die zur Risikogrup-
pe gehören, ist es unter Wah-

rung aller momentanen Hygie-
nevorschriften sicherer, wenn 
ich Sie zu Hause besuche, als 
wenn diese in ein Steuerbüro 
mit vielen Angestellten kom-
men. Und es gibt einen weite-
ren Vorteil: Ein Hausbesuch ist 
sinnvoll, wenn viele Unterla-
gen zu einem Termin mitge-
bracht werden müssen, die zu-
nächst einer Sichtung nach 
steuerlich relevanten Belegen 
bedürfen.  
Oder, wenn Sie unsicher sind, 
ob Sie auch an alle Dokumen-
te gedacht haben. Zuhause 
sind alle Unterlagen vorhan-
den, ein Griff in die nötigen Ak-
ten ist schnell möglich. 

Christel Ehrlich: Ihre Arbeit 
ist von Vertrauen geprägt. 
Durch den persönlichen 
Kontakt sind Ihnen viele 
Mandanten treu, Anfragen 
zum Einsatz als Testaments-
vollstrecker oder als Voll-
machtnehmer für die Vermö-
genssorge bleiben da nicht 
aus. 

Bernd Nußbickel: Das 
stimmt. Viele meiner Mandan-
ten berate ich in Erbschaft- 
und Schenkungsangelegen-
heiten.  
Denn durch die Erstellung der 
Steuererklärungen bin ich mit 
den Vermögensverhältnissen 
bestens vertraut und kann als 
neutrale dritte Person Sorge 
dafür tragen, dass der Nach-
lass unter den Erben sach- 
und ordnungsgemäß nach 
dem Willen des Erblassers 
aufgeteilt wird.  
Durch die Abgabe der Verwal-
tung des Vermögens des Erb-
lassers in die Hände eines 
neutralen Testamentsvollstre-
ckers und objektiven Mittlers 
lassen sich zudem viele Erb-
streitigkeiten vermeiden.  
Darüber hinaus gibt es bei 
einer anstehenden Testa-
mentserrichtung eine Menge 
Gestaltungsmöglichkeiten.  
Ich rate zur steuerlichen Über-
prüfung des Testamentes,  
damit Freibeträge optimal aus-
genutzt werden.  

Christel Ehr-
lich: Lassen 
sich bereits zu 
Lebzeiten 
steuerliche Vor-
teile durch Vermögens-
übertragungen auf die 
nächste Generation generie-
ren? 

Bernd Nußbickel: In der Tat 
kommen hier auch Schenkun-
gen in Betracht.  
Denn oft ist es durch die mehr-
fache Ausnutzung von Freibe-
trägen steuerlich wesentlich 
günstiger für die Erben, wenn 
sie ‚mit warmer Hand‘ be-
schenkt werden. Auch hier 
kann ich Antworten auf Fragen 
zur vorgezogenen Erbfolge, 
zum Nießbrauch und vieles 
mehr gerne ganz individuell 
beantworten. 

Christel Ehrlich: Ich sehe, 
wie vielfältig Ihre Hilfestel-
lungen für Senioren sind. 
Vielen Dank für Ihre kompe-
tenten Informationen.

Als Vertreter des Gewer-
bevereins traf sich Bernd 
Nußbickel gemeinsam mit 
der Vorsitzenden Christel 
Ehrlich zum Gespräch mit 

Wirtschaftsdezernentin 
Manuela Matz. 
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